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JAHRGANG 1985 NUMMER l

GESEGNETE WEIHNACHTEN

UND EIN

ERFOLGREICHES JAHR 1985

uüNSCHEN

DER AUFSICHTSRAT DIE FÜHRERINNEN UND EÜHRER
DER GRUPPE 16"SCHUTTEN"

AUS D59 FlEDAKTlON

Nach langer Pause gibt es wleder einmal Erster lermxn:

dieses Editorial: auch wenn wir glauben, Donnerstag, 17. Jänner 1985 um 20 Uhr

Ihnen xn dleser Ausgabe Lesenswertes und (für SCOT SCDUTINB Nr. 2/85)
Interessantes bieten zu können, wollen ulr

Hit hoffen. dadurch nouc Mitarbeiter und
1m Neuen Jahr versuchen, SEUT SCDUTING

Ideen Für Graphik, Text und Fotos zu
nth besser zu gestaltnn'

finden, und schon mit großer Hoffnung dem

Um dle HaSLs des SCGT SCHUTING zu erweitern. 1. Treffen entgegen !

laden wir alle interessierten Eltern, Gilde:
Dr. Heinz Weber

m2Lglieder, Führer<innen)‚ Ranger und Raver

zu van nun an regelmäßig stattfindenden p‚5„ wzr suchen noch immer Journalistisch
REDAKTIUNS - BEspREEHUNuEN nicht so ambitionierte Mithelfer Für

_——“‘

Schreibarbeiten, Anzeigenbetreuung
eLn, bei denen dle jeweils nächste Ausgabe und Versand ! Freiwillige bitte vor:

geplant werden soll.
treten, jede Hilfe ist willkommen !!



Unterwegs zu Gott

UNSER PFAOFINDERGESCTZ

2. Der Pfadfinder ist treu und hilft, uo

er kann.

TREUE:

Finder und PFedFinderin wird" lst im 21.Kapitel

In Baden Poualls auch "wie man Pfad-

von der Treue die Rede. Vielleicht erscheint

Euch jedoch die Aussage schon sehr altmudisch:

es ist von den Rittern die Rede, von den Sol—

daten und UFFixleren.

Aber auch, daß ein PFadFinder seiner Familie

und seinen Freunden treu sein muG und ihnen in

schlachten wie in guten Zeiten hilft.

Gerade dieses erscheint mir als Grundaussage:
die Treue kann man auch als Vertrauen bezeicha

nen. Eure Mitmenschen sollen vertrauen können,
daß sie Sich auf Euch verlassen k6nnen und Ihr

Eure Aufgaben erfüllt.

Treue wird jedoch nicht nur gegenüber den Men-

sahen verlangt, sondern ganz besonders zu Gott

und seiner Lehre. Christus hat uns diese Lehre

überbracht o die Lehre der Liebe.

Jetzt. in der weihnachtezalt, will ich Euch .

einige Gedanken dazu mitgeben:

Einer kam

und zerbrach kiebgeunrdene Gewohnheiten:

wer unter Euch groß sein will —

diene seinen Mitmenschen.

Einer kam

und widersprach den üblichen Ansichten:

Liebt Eure Feinde —

seid gut zu allen, die Euch verachten.

Einer kam

und verlangte kompromialuses Handeln:

Uer von Euch zwei Mäntel hat —

der gebe dem einen, der keinen hat.

Einer kam

und Forderte unendlich vie1:

Liebt Euren Nächsten -

wie Euch selbst.

Einer kam

und verschenkte sich -

damit wir leben.

HILFE: Dieser Geeetzespunkt spricht auch die

"tägliche Gute Tat" an. Aber laßt Euch nicht

verleiten: eine gute Tat ist kaln Ruhekissen

(auch wenn das vielleicht viele nlcht tun),
die Bereitschaft zur Hilfe sollte immer in

Euch sein. Diesen Auftrag hat uns Christus

ganz eindeutig mitgegeben: im Gebot der

Nächstenliebe.

Und daü Ihr noch Etwas zum Nachdenken habt,
dafür soll das nachfulgende Gedicht dienen

(auch Für Eltern geeignet):

Ein Christ sprach viel von Nächstenliebe;
er tat'a nlcht ohne Seitenhiebs

auf seine Nit— und Nabenchrlstan,
die Fehlten auf den Spendenlisten,
von seinem Namen angeführt.
Der Christ war von sich sebst gerührt.

Doch, als es galt. nicht nur zu spenden,
als ihn der Meister wollte senden,

sich der Gequälten und der Armen

am eignen Leibe zu erbarmen,
er nur auf seine Spenden wies

und andre Für sich gehen ließ.

So mancher uill mit guten Gaben

den Lazarus vom Leibe haben,

gibt Geld, damit verschont er bleibe.

Auch das ist schließlich Nächstenliebe.

Doch wird am Ende offenbar,

daG er sich selbst der Nächste der.
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Pfadfinder und Umwelt

DIE STELLUNG DER PFÄDFIVDER UND PFAOFIV =

DERINNEN ÖSTERRCLDHS ZU FRAGEN VGN UMWELT

UND UÄTURSCHUTZ:

Bis zur Mitte ULESLS Jahrhunderts wurde die

Natur weltweit als unerschöpfliche Quelle

Pur Rohstoffe, Enurgie‚ aber auch als Zu x

Fluchtsort für Ruhe, Entspannung und Erholunge:
suchende angesehen.

Dadurch entstanden regional GebleLr totaler

Zerstörung, andnre Gegenden wieder blieben

lange vollkommen unberührt. Der größte Teil

der Landschaft elierdinga wurde land— und

Forstwirtschaftliuh genutzt und so in Kultur:

landschaft umgewandelt, die vor allem Für uns

heute als Erhulungsraum von großer Bedeutung
ist.

Die menschliche Zivrlisation ist Jedoch heute

in ihrer Entwicklung an einem Punkt angelangt,
den man mit einer austarierten Uaaqe verglei:
chen sollte. Zum gegenwärtigen 221tpunkt be =

Finden wir uns weltweit in einer äußerst be u

drohliuhen ältuatinn. Auf der ganzen Erde

traten in den letzten a0 Jahren große, von

Menschen verursachte Störungen des waturhaus:

haltes auf und heute stehen wir bereits vor

der unumstdßlichen Tatsache, da0 die Natur der

Umweltzerstörung (Luftverschmutzung, Abwässer,
Sondermüll, Hülldopnnien, Grundwasserverseuchung,
Olpest ‚.‚) lfl VlElfln Fällen nicht mehr genug
Kraft entgegenzusetzen vermag‚

In allen Altersstufen der Pfadfinderarbeit ist

das einfache und naturverbundene Leben einer

der Schwerpunkte unserer pädaqagischen Arbeit.
Einer der Schwerpunkte, damit aber auch nicht
der einzige. Das Ziel der pfedfinderischen Er:

Ziehung th es, Jugendllehen eine gesamtheit =

lichu Er2iehung anzubieten, die allen Aspekten
des menschlichen Lebens gerecht wird,

Ein wesentlicher Teil davon ist die Erziehung
zu einem uerantwurtungsbewufiten Leben in der

uns umgebenden, uns zur Verfügung stehenden

und uns anvertrauten Natur. Für uns ist die

Natur uin Geschenk, kein ökonomisches Nutz:

uhjekt. ÜanDMISChE Theorien, die die Natur

als reines Konsumdbjekt definieren, sind

längst überholt. wir Slnd Tuil der Natur und

nicht deren Kunsument.

wir sind uns bequt, da6 die Verantunrtlich:

keit Für die Watur und unsere Umwelt wlel zu

lange von der Eesellschaft neqiert wurde und

deshalb auf heutinen Generationen schwerer

lastet als auf Früheren; wir Sind uns auch

beuußt, da0 w l r h e u t e Rechenschaft

geben müssen über die Ressourcen, die wir

Für unsere Zwecke einsetzen.

Die Zerstörung unserer Umwelt macht uns nicht

verantwortlich den Bäumen gegenüber, die wir

ohne zu denken abqehoizt haben, sondern unserer

Nachwelt, die keine Wälder mehr haben wird.

Unsere Arbeit soll uns verpflichten, im Rahmen

der gesamtheitlichen Erzrehung und des Spezi:
Fischen Schwerpunktes unsere Kinder und Jugend:
Ilchen, aber auch uns selhat Für unsere Umuelt
zu Sensibillslereny uns hwwußt eine Beziehung
zur Natur aufzubauen und uns auch mit den Probe
lemen Umweltzeretorunq - Umweltschutz ausein -

anderzuaetzen.

a

Der Großteil menschlichen Verhaltens ist weit:

gehend autumatiaiert, hebituallsiert, also zum

quwohnheitamäfllqen Ablauf geworden. Uenn qu

das Licht beim Hlnauegehen wieder abdrehen,
ob wir beim Zähnepuiaen das warme Wasser lau:
Fan lassen, wie Ulf (es kochen oder einen ge x

heizten Raum lüften - das sind normalerweise
alles automatisierte Handlungen, Gewohnheits 2

akte, die ohne viel Vashdenken abrallen‚

Wir haben nun dle Höqllthkuit‚ in unserer

erzieherischen Arbeit verantwortungsvolle
Verhaltenswelsun zu entwickeln, diese varzu:

zeigen und weiterzugeben, weiterzugeben an

Generationen, die erfahren haben, was Verant:

uortung Für Natur und Umwelt bedeuten kann.
Es sollte uns gelingen, mit vielen kle1nen

Beispielen und Aktionen suuohl Für unsere

Kinder als auch mit diesen gemeinsam Für

andere Vorbild zu sein.

(Aus: PFÖ—Brie? 2/84)



WIR STELLEN

GARQAPA KÄPB

WichteLFuhrecxn

Han Altar laßt sich lelcht aus pFadendar:

lachen Aktivxtätan zusammensetzen: SexL

8 Jahren bin xch bei den PFadfxndev1nnen,

davon 961L

6 Jahren Ln der ULCHhenstuFe, zuerst als

nttanPlteFlH und Ässxstentxn und

sext

5 Jahren 313 chhtelfdhrerxn das HLtLUOEh"

Helmabenda tatxg. Seit

ß Monaten bin ich ernanntar “HLChLleGlSteV"

und ich van bisher achon ca.

5 Monate auf Lager. Seit

w Monaten b1n xch Für alles chht(el/Lqe
Ln der Pfadfxnderlnnengruppe 16 W

Zustandxg, Galt

2 Monaten arbeite xch bex der Ausbleunq
von Uichtelfuhrerlnnen im Landes =

verband mLt und seit

l Monat bastle Lch Fur den Uexhnnchtsbasar

und 991L

15 H0 äeu uberleqe lth mir, was Lch noch

Lns SCÜT SUOUTING schreiben konnte.

Daa erqxbt insgesamt:

19 Jahre + 8 Hunate

U19 vxellexcht manchpr aus den obigen Angaben
erschlxeflcn kann, sLudmero Lch Mathematlk und

Gesehlchte fürs Lehramk‘ Es Faszinierün mich

Kinder, SpLelG, Geschlchte(n), Theater, Natur,
gute Ideen, Urninelles und 1ch trinke gerne

Tee mlh llehen Freumdün.

Falls mich jemand bis JetzL noch nluhL ident1 "

FLZLRPUH konnte, [legt das uahrschelnlxch daran,
da0 ich melsk B a l i genannt wurde I

FLURIA\ kUULER

Spuhmrtrupp—Fuhrvr

Geboren am exnundzuanzxqsten Dezembar 1963

a1; JUGltES xon Eule sich erst uhnzlxth

herausgestellt hat) Fünf Kindern leln Frä—, G
ein Ex und drel Führerpfndfxnder !)

Besuch des Schottenqymnaslums blä zur Natura,

dann Ablexstunq des Präsenzdlenstes belm

ostarrexchxschen Bundesheer als Einjahrig—

Fccxullllger‚ Seit 1993 Fähnerxch der Qes‚

Studium der 0L. Phllologle, Huslkwxssen =

schaften und (aext Herbst 198a) der Rechts z

uxgsenschaftan bzw. Prlvahstudzum als herbe:

reltunq Für dLe Aufnahmsprüfung an die Hoch:

schule Für Wusxk und Darstellende Kunst.

Pfadflnder sext Dezember 197l 1m der Gr.16,

Spuherführer Seit 1981 (Juli) PDOHÜOFL,

TruppFührer ’DLenstaq) sext September 191a.

Hauptxnteressen: Kunst, besonders Husxk

Iaktxv: K19u19r, C81lD, Stimme); gestörte;
bzu. eanxq Fichtheä Verhaltnxa zu Brunkner, "u

ganz normales bzw. vollxq Falschea Verhältnxg‘zy

zu Wagner.

Sport (BaskeLball, Fußball, Scthahren)

Astroluqxe (zahlrcxche elgene PublikaLLonen

Ln mehreren Sprachan der Uelt, Auszexchnungen,
Gastvorträge und internntlonale Prezse)

lch b1n ein Schützu !!!



PFADFINDER

BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGI

E.N D i DER ÄLU—SLFFELRKTILN

wir danken allen Kindern und Eltern Für die

Mühe und den Einsatz bei der Sammelaktion

von Alu—Dosen.

wir konnten den Alufanten (Pressautomaten

Für die Oasen) mit 2000 fiesen Füttern und

dacurch ca. S 700,— geuinnen.

Jedoch ist sicher nlcht nur der Finanzielle

Erfolg maßgebend, Sie konnten dadurch auch

einen Beitrag zum Umweltschutz (wiederverv

uertung des Äluminiums) leisten.

Da derzeit nur ein Probebetrieb Fbr die

Sammelaktinn lief, müssen uir auch die Aktion

beennen. Sollte dies allgemein ein Erfolg gen

maßen sein, wird sicher im verstärkten Maß

wieder begonnen. wir werden Sie rechtzeitig

darüber informieren.

WIR GRATULIEHEN

Herrn Michael STEU%54 zu seiner Ernennung
zum Instruktnr Pur Späher, welche am 14.12.84

vom Landesfeldmeister ausgesprochen wurde.

Michael Steurer ist schan seit B Jahren in der

Gruope und seit Herbst 1983 in der Späher-

Führung als Assxstent tätig.

NEUE MITMBEITER 1m FL'HRC‘UEM'I

Es Freut mich bekanntzugeban, dafl unser Führer-

tsam uiadar erweitert werden kannte:

Aus der Ruverrncte konnten uir als Mitarbeiter

gewinnen:

Für wÜlFlings Andreas MIKSCHE und

Felix uIiTHMAVN‚
Für Explorer Stefan ASSEM und

Natthias STEUHER (Für Sonderauf—

gaben).
Ich wünsche allen viel Freude und viel Engage—
ment bei ihrer Führertätigkeit.

D A N K A N A L L E !

Helfer: Kinder, Eltern. Freundu der Gruppe
Für die HllFe und Unterstützung 1m abgu :

laufenen Jahr. Sa; es Fxnan21ulle luwendunq
gewesen oder Hlthllfe bei leErEEH Veran =

steltungen.

Besundere zu erwähnen wäre der LUSUERKAUF:

ulr konnten heuer 5490 Stück verkaufen. D16

Klnder mlt der mexstverkauflen Anzahl werden

im nächsten SCUT SCUUTIwG verlautbart und

wurden ÜEL der Jahresechlußfeier belohnt !

Aber auch die THEATERVERANSTALTUYGEN waren

van Ihrer Unterstützung getragen. Das Buffet

wäre ohne Ihre Hilfe nicht möglxch. nur var

heuer dlB Elternbeteiligung schon eher

schwach zu nennen. thte Für das nächste

Jahr vormerken ! Trotzdem vielen Dank Für

alle, die sich daran beteiligt haben‚ beson:

ders an Frau ASSEH, welche an beiden Abenden
den Verkauf beim Buffet geleltet hat ! i

Herzlichst Gut Pfad !

GFH Peter Müller

a letzte meldunq u letzte meldung - letzLe me

Unserer UölFlinquührerln, Fräulein

ELISABETH SEIDL

wurde am 14. Dezember 19au vom Landesreld:

meister Für langjährige erfolgreiche

Führertätiqkeit mit der

BRUNZENEN LILIE

ausgezeichnet !l

Wir gratulieren herzlich und wünschen ihr

(und uns) nach viele Jahre Spaß an der

Arbeit mit den wülflinqen !!



THEATERABEND

GEHÖRT, GEDACHT, GESEHEN UND VICHT GESEHEw

Eine Theaternachluse in Dur und Null

Auf Grund eines Gipshsxens, der mich zum

StLLLSitzen verdammt hatte, ward mir heuer

ein ganz neues Theatervergnügen zuteil.

Ich rannte nicht klnderscheuchend hinter der

Bühne herum, ich suchte keine vurlurenen

Kostüme oder gar HülFlinge, ich nähte keine

aus Nervosität abgerissenen Knpre an und

klebte auch keine beim Transport zerrissene

Kulissen (allJährllche Halligtümer der

wölflinqeführung)‘ NElN i . .

Ich saß im Publikum und schaute zu ! Ein

Zustand, der mir sait 10 Jahren nicht mehr

vergönnt war.

Und mindeutene genauen interessant wie die

Kinder auf der Bühne waren Für mich die Zu:

Scheuer im Saal. Da gab es aufgeregte Mütter,
die den Takt der Herren Söhne genauso gut
(oder gar besser 7) konnten, und bei jedem

Versprecher verzweifelt den Kopf schüttelten.

Da gab es Foloqrafierende Väter, den Finger
am Drucker und sprungbereit, bis Filius in

Sicht und schließlich auf Zellulold war.

Auch etulzstrahlwnde Omas und Üpaa wurden

gesehen und Fregende KindergaSirhter ”wann
kommt der Florian 7” (Name nach Eedarf aus:

wechselbar.

Aber viele Eltern sah ich auch gar nicht,
weil sie draußen warteten, bis der Bub
endlich Fertig ist, oder gar nicht geknmmen
waren. Henn ich daran denke, mit wieviel
Eifer die Buben bei den Vorbereitungen waren,
um es am Wochenende allen zu zeigen, wie

gut sie Theaterspielen können, und dann sind
diese ALLE ein bis zu einem Viertel leerer
Saal ...

Ja, dann macht das ein wenig traurig, und

denn beqinnt das Nachdenken: interessiert

es so viele Eltern garnicht, wie, ob ihr

Kind Theater spielt 7 Oder wissen sie gar

nicht,was es Für die Kinder bedeutet, wenn

Sie da oben stehen und unten sitzen Mutti,

Vati, lante, Oma ... und alle sind gekommen,
um mich zu sehen ! Oder sind wir Für viele

Familien zur Kinderaufbewahrungsstelle ge =

warden ?

Ein paar ganz treue Eltern kommen noch

immer, obuohl ihre Kinder längsL schon er:

wachsen und selbst Führer sind. Vielen Dank,

nie geben uns das GwFuhl, daß dach Jemand

versteht, was Pfadfindertum Für die Bubun,

Fur uns und auch Für sie ist — ein Mitein:

ander—Frleben, und kein Ersatz Für nicht—

Zeit—habende Eltern]

Ja, das alles geht uns dann durch den Knpf,
wenn die Sessel zur Hälfte lcwr geblieben
und auch die Kaesa nur zur Hälfte voll ge:

worden ist. Aber nicht nur Eltern haben

Mir gefehlt, auch des eine uder andere

altbekannte Gesicht ist mit abgegangen.
Denn wie uFt hatten wir alle vorher gehört:
”Dieses Wochenende ist eines der wichtig =

sten im Pfadfinderjahr, dann da arbeiten

a 1 l e zusammen und a 1 1 e werden

kommen und ...
"

Aber wie soll der kleine UÖlfing, der

JungpfadFlnder oder der Explnrer, der eigent:
lieh am Wochenende lieber ins Kino ginge,

verstehen, daß er zum “ALLE“ gehört, aber so

mancher Rover oder "Gerade nicht mehr Rouer”
oder gar Führer‚der war nicht da (und so

manchem davun haben wir vor nicht so langer
Zelt zugeschaut, als er selbst Theater ge =

spielt und sich über einen vollen Saal gefreut
hatte Q)

Aber trotzdem haben sie alle gespielt, mit

Yeuerelfer‚ und kaum einer hat quehlt. Die

Kulissen schuankten zeitweise bedrnhlich und

manhmal Fiel ein Flehender Blick zur Saite

(U0 ist denn der SuuFFleur, wie geht's denn

nur weiter 7).

Und ich saß im Theatersaal und kannte darüber

lachen, obwohl ich genau uußta, dsß hinter

der Bühne so manches Führerhear zu Berge
stand, und ich unserem Aufeinhtsratsnbmann

gestehen mußtw, daß sie im Heim viel lauter

Sind, wenn es hexßt "Seid still!“ als hier

beim wilden Kriegsgeheul ...

Ja. und nächstes Jahr, wenn 13h wieder mit:

tobe, F1uche, kinderbeschwurend mitrase, dann

hoffe ich, daß es uLeder ein gelungener
Theaterabend wird mit ebenso viel Engagment
und Freude der Buben, v1elle1chl mit ein

paar Zuschauern mehr, ein bxßchen mehr BuFFet
und ein paar "wenn" und “aber "

weniger ...

Doch Für heuer Brave und Danke Für alle, die

mitgemacht haben I!

Elisabeth Seldl

K



BERICHTE AUS DER MEUTE=

Llebe Wölflxngseltern !

Llebe Hblflxnge !

Die Arbuit seit dem letzten SCOT SCUUYING

stand ganz 1m Zeichen des Theaters. Es

wurde Viel geprobt und geübt. am 15.Nüvembar

verbrachten wir einen ganzen Nachmittag im

Heim, um an den Kostümen und Dekorationen zu

basteln und wieder zu proben. Daß sich die

viele Mühe gelohnt hatte, bewiesen qui sehr

schöne AuFFührungen! Kalne Kulissen sind

umgafallen, keiner ist Falsch herum spazrert,

kurzum lauter perfekte kleine Schauspieler.
Ein herzliches Bravo an alle !

Danach gab es den Schwerpunkt "Advent": die

wölflinga bastelten eine Krlppe und Laternen

Für die Weihnachtsfeier.

Nach Heihnachten wird die Ausbildung der

Sternwölflinge der Schwerpunkt sein. Eis zur

Baden—Powelleeier sollten sxch alle wblf 2

linge vornehmen, sich wieder mahr mit dem

Wölflingsbuch zu beschäftigen!

Chste Jahr:Unsere

Noch mehr Begeisterung und Ausdauer aller

Hülflinge.

Weniger Fehlende bei den Heimahenden und

Veranstaltungen !

H25„MELEäJBEL’ÄflEäJE‘PE" 7’

Eine Baden-Pouell-Feier, eln lustiges
FaschingsFßst, einen Museumsbesuch und

viele Lnteressante Hermabende mit einlgan
Überraschungen!

wir danken allen, die uns bis Jetzt ga:

halfen haben und wünschen Ihnen, liebe

Eltern‚und Euch Hölflingen frohe Weihnach=

ten und einen guten Start für 1985 und

schöne Ferien l

Bis zum 7. bzw. 10.Jänner 1985

Herzlmch Gut Pfad !

HH Elisabeth Seidl

im Namen aller uölflingsführer

TERMINE

7.3än.l985

iG.Jän.lSBS

22.Fab.1985

17.März 1985

20.-21.April 85

5.Mai 1985

2h.—Z7.Mal 85

6.Juni 1965

30.Juni—12.Julx

FÜR UÜLFLWGE:

l.Heimahend im huucn Jahr

1.He;maband im neuen Jahr

Baden—Powell—Feier

Besuch im Museum

Frühlingalager in Thernberq

GEÜRGSTAG der Hr.Pfadfxnder

Pflichtversnstaltung

PFINGSTLAGER Xn Tharnberg

Fronleichnamsfeier der

Schotteonarre

1985

SOMMERLAGER

IBIST DU JUN6‚GEEUND UND Wem
n GEHE NICr—rr EUR 'POLlZEI’

KOMM’ EU uns w w MSEN KREiS
DER—NIE UEDERMANN {MD/U WFICC

3(ch 51351763532 WITTERUNQ.D DAS MIT BEGEICTE’RUNG-lHERUMTensT warum! ÖBaa's LAÄIn
’IPJ’FMHMDFHL WDEN um GENAMN-r

”UERBEPLAKAT—[NTHURF"
Gestaltet beim Gruppentag 1984.



BERICHTE AUS DEM SPÄHERTRUPP

liebe Eltern !Liebe Buben,

Nach Beendigung der Theaterarbeit können wir

nun den truppinternen PATRULLEN-HETTKAHPF be:

Für die Dauer eines halben Jahres

Zuerst wie immer ein kurzer Rückblick auf

die vergangenen Ereignisse:

‚ innen:
Thernberg but eine geeignete herbstliche g

*ti b‘ Pfi t - de P l T be
“Kulisse“ Für das diesjährige HERBSTLAEER,

(L “a 15 "95 e”) “er n ”p‘E e' Baue” ’

’ _ Uniform und Erprobungen punktemänig bewertet,das erstmals seit vielen Jahren wieder ganze
um den Ehrgeiz und dae Interesse der Patrullenvier Tage dauern konnte (l.-4.Ndvemher).

Die ersten zwei Tage widmeten wir der Pfad

Findertechnik und Schwerpunkten des Erpro =

bungssysteme: eine kurze Wanderung mit

Boden— und Waldläuferzeichen‚ ein Urien =

tierungslauf, Karten- und Naturkunde, Morden,

Zaltaufstellen und das Verhalten im nächt =

lichen Held waren die wesentlichsten Programm:

zu fördern.
n

Schließlich sei nach auf eine Umstellung in

den beiden Heimabendan hingeviasen: Severin

HORITZER ist sait Ende November Patrullon :

Führer der "Yaks", Baris JAHECKI wird ihn als

Im Dienstaq‘Heimabend wurde

der neu hinzugekommene Michael SEHAUMANN zum

Patrullenfünrer der ”Eisbären" ernannt.

HPF unterstützen.

punkte. Daneben wurde Theater geprobt, ge:

sungen und Fußball gespielt. Auf Grund der

Üauer des Lagers konnten Wir am dritten Tag pur die Spähgrtruppführung
eine ganztägige Handerung auf den Schneeberg

‚ . . Michael Steurerunternehmen. Zuerst wurde exn kurzes btuck

mit dem Sessellift bewältigt, den größten und

längsten Teil aber wurde gewandert. Die Tal: Gruppcbrnnik:
Sein Pfadfinderversprechen legte am 25.Nov.
ab:

Fahrt mit der Zahnradbahn uar ein gelungener
Abechluß dieser Wanderung, bei der auch das

strahlende Herbstwetter zum Erfolg beigetragen
hat. Am Tag darauf wurde nach dem Eeeuch der

Sandro HARTENAU

TERMINE
FÜR SPÄHER;

H1. Messe noch Theater geübt. gespielt und

des Haus in Ordnung gebracht.

Nach dem Herbstlager zwang uns der Theater:

abend, den größten Teil der Heimabende Für

die Proben zu verwenden, doch waren Aufwand

und Mühen nicht umsunst, wie eieh gezeigt hat.
Am Theaterwomhenende Fand auch die JUGENDMESSE

statt, an der leider wieder nicht alle Buben

teilnehmen, mbwnhl in den Heimabenden auf

l.HEIMABENDE nach den

Weihnachtsferien

8./9.Jän.1985

22.Feb.1985 BADEN—PDHCLL-FEIER
diese PFlichtveranBtaltung hingewiesen wurde;

LANDES—ECHIWETTKAMPF der

Hr.PFedFinder

3.März 1985

Nun nach eine VORSCHAU auf die kommenden Ak:

tlvltäten: das KORNETTENAUSBILDUNGSLAGER am

8./9.Dezember in Thernberg soll die Petrullen:

9./10.Härz 1995 FRÜHLINS—WUCHCNENDLAGER

23./24.Närz 1955 HALLENFUSSBALLTURNIER

führer und Hilfspatrullenführer in den wich =
5. Mai 1985 GEÜRESTAG

tigsten Schwerpunkten der Fatrullenführung
weiterbilden. Für die Späher. die ihr Versprechen

nicht zur JAHRESSCHLUSSFEIER abgelegt

haben, ist der BiPi—Tag (22.Feb.l955) die aller:

letzte Möglichkeit! Mir bitten alle Buben, sich

in den Heimabenden intensiver mit ihrer Erprn =

nach

bungskarte zu beschäftigen. Auch die "Il.Klaeee»

Pfadfinder“ werden daran erinnert, an ihre

Weiterbildung zu denken !



BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPI

Neues aus der Explorerführung:

Richard Wirthmann wird im

Zuge seines Präsenzdienstes nach

Wien versetzt und im neuen Jahr

als Assistent wieder voll zur

Verfügung stehen.

Peter Müller, Assistent seit diesem

Herbst, wird abgelöst . wir danken

ihm herzlich für seine zeitaufwendige

Führertätigkeit, mit der er dem Explorer=

trupp eine große Hilfe war.

Zu uns stößt somit Stephan Assem,
Altrover und langjähriges Gruppenmit=
glied‚sowie‚ einstweilen nur bei

Wochenendveranstaltungen, Matthias

Steurer, der als Koordinator der

ehemaligen Roverrotte 1 bereits

einige Erfahrungen sammeln durfte

(mußte ?J und wie Stephan bereits

seit dem zarten Wölflingsalter
unserer Gruppe angehört‚

Sommerlager 1985

Das Lager finden wie üblich in den

ersten beiden Juliwochen statt.

Ich bitte alle Eltern bereits jetzt,
ihren Söhnen die Teilnahme zu ermö=

glichen!

Diesmal werden wir ca. zwei Wochen

vom Ütscher über Mariazell, Hoch=

schwab und Erzberg nach Leoben wandern!

Mit uns gehen heuer einige Explorer
der Gruppe S7 sowie ein Dutzend schottische

Pfadfinder, die anschließend eine Woche

Gastfreundschaft verbringen werden.

Da ich aus beruflichen Gründen leider

verhindert sein werde, wird dieses Lager

je eine Woche von Heinz Weber sowie Peter

Müller geleitet werden.

Da ich auch in den kommenden Jahren vorau5=

sichtlich im Juli beruflich tätig sein

werde, werden Explarerlager ab 1986

von mir nur im August (die beiden letzten

Ferienwochen)geleitet werden können.

Allen Schauspielern und Bühnenbildnern

sei zur gelungenen Aufführung der

„Schlimmen Buben" nochmal herzlich

gratuliert!

Zwei Wünsche noch für 1984:

Bitte Lnsgeld abgeben

Versprechen ablegen

Allen Explorern und deren Eltern eine

gesegnete Weihnacht und alles Gute

für das neue Jahr !

Maximilian Kuderna

TERMINE

E X P L 0 R E R

8. 1.: Erster Heimabend 1985

l9. 1.: Caßx RaRo Party

16./17. 2.: Kreativitätslager (mit Ca)

lö./!7. 5.: Schi - Schnitzeljagd {mit

Ca und RaRo)

23./24. 3.: Winterhochlager

EURER— F'

Am 25.November konnte spät, aber nicht weniger
herzlich der Sieger unserer diesjährigen Segel:
regatta geehrt werden: neben einen großen

Handerpukel erhielt der Gewinner auch eine

Spezial-Super—Seglerquartzuhr Marke "Pulsar

Regatta", die uns Freundlicherweisa von unserm

Gildenmitglied "Pedrn" LANKA (Uhren-Juwelen,
1180 Gersthoferstrasse 6 - Sie kaufen doch auch

dort ein?!) gespendet wurde.

Das Endergebnis unserer Regatta, die heuer

wegen zahlreicher Flautentage bis in den Herbst

verlängert werden mußte, lautet:

l. Richard HOLZT / Georg STRÜMMER

2. Peter KNEZEVIC / Felix WIRTHMANN

3. Leonhard HULZT / Richard HIRTHMANN

4. Markus KNEZEVIC / Philipp STRDMMER

wir gratulieren und hoffen beim Explorer-Cup
1985 auf noch mehr und ausdauerndere Teilnehmer!
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Ich melde

Abteilung:

Wien, am .

Foli MEMßE/zsc’aomy

Hemng = Aue empn'wa‘ enorm;124mm,queflpFÖHrze'ßünumxpzß H+ß
ANneavaC. mrr‘e- nogucun HIRSCH weine-r: AWLVNSSFÖHRVNQ geggNyuwNM

____h___mm“___m“M_——_q—qm_._..‚._.._‚.....

zur SKI TREASURE HUNT 1985 an. Nähere Informationen (Ablauf,
Kosten etc.) warden mir noch zur Kenntnis gebracht.

SKI
TREASURE

HUHT
SCHATZsUCHE zu sco—«i

5mm 2
___.___.._....__1le JAGD

WER HAT vom. wie UND voILALLeH MRUH?

3mm ochquwcw UNI) Einwahl/.1“?

(Leine ANQCT.‘ 1N; 7m. (‚wmxew niEALw.
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mA. ‘DER nimm wirzD (‚mm um]; ‚mm-5

Deut. (‚cum ”f

R DÜRFEN Die spöauuwvesöm Die? M2351?

SCHON bis wNT’c' gamma“

AM

DiesE Mele- gemein AUF DEN plSRfN Das STQfiLECtA.
M

NEUQieme’f

IM DANN Hicms. wie ANSEÜECDE’T, Meescwßm' wgb ABGENNZTE‘T

VORANMELDUNG=
annohoclllllocnlil Ctolocnnt

Caravelles Explorer Ranger Rover

I'loltalcccl

Dooaciolnlluulloo

(Unterschrift)

AM 32.. JÄuuea isr Es satth zu 51:21!



BEWCHTE DER ROVERROTTE

iPAULUSTAG

LIL|ENHOF

B.W.

Freitag, 26.0kL.198A: mit opLJmistlsnhen

Gefühlen und dem BeuudLseln, die "Besten" zu

se1n (auch uhne offlzlellc Bestätigung), kamen

"UIR I",

Nachdem wir alle Für die Verbrecharkartet ab:

die EllLegruppe am Lilxenhof an.

qelichtet wurden, gab es FlaPa. Zum ersten

Mal vernehmen unsere Uhren die sauberen Idne

einer Trompete. Van selbstmitgebracntam Essen

gestärkt, legten wir uns in die Sonne,

Der Nachmittag wurde unn sehr gut organLSLerten
Ateliers ausgefüllt, unter anderem: Theatar,

Eisenblegen, Lederatbelten, Kochen, Pion1er,

Lagerterbau, Photographleren und Hlnterglas =

malerei.

- Abendessen -

Bis in die letzten Fasern unseres Körpers
Frierend (manche froren suqar an!) Feierten

uiv exne aehr gemalnschaftsfdrdernde Hl.Hasae

im Fvelen. Anathlleßend Fahnenelnholnnq,
wieder mlt unaurer vlelgellebtfin Trompete,
dann traf man sich uledcr balm udrmendcn Lager:
Teuer, das durch dxverse Splele uuequlackert
wurde.

Samstag, 27.10.198ü

L1n neuer Tag lacht uns enLgegen (Hahn !), exn

kräftiges Frühs(UPk vurtrleb auch den letzLen

Schlaf.

FlaPa (täteretäää l), dann begann der Stationen:
lauF: ErsLe Hllfe, Pionier, Schätzen, Fragebögen,
Geländelauf (Urlentierungsschulerigkuiten einiger
Tuilnehmer!)‚ Naturkunde, Bogenschießen (Halln
Heinzi l), Kngclstnücn (manche konnten sich hier
sehr gut pruduzlurenl) und Musik.

Zum Mittagessen gab es "Gegrilltes", zur [rhnlunq
wurden wir uns selbst überlassen.

Abendessen, danach w1eder unsere Trompete
(richtig erraten: FlaPa 1). Beim LAqetFeuer
sorgte die Theatergruppe Für gute Stimmung:
"Hit Elastizität, die sich von selbst ver :

steht !" wurde das Programm abgewickelt.50
nebenbei wurde unserer "Hami" die Hand abgc:
nackt, was sie mit einem Grinsen zur Kennthls

nahm. Der Regen llefl uns in einen qehel/ten

Raum Fluohtuu, uu uir den FESLlLChEH Abend nlt

InLclliqenzspxelun verbrachten (Ich haue

lntelliqenzsplele '!!)

Zü.flkt.lgüüz

Dleser Ing "nebelte" uns entgegen, trotzdem

Snnnhaq.

war das Frühstück nichL NIHUUY qut. Am Vor:

mLLLaq trafen vlr ulnander viedur bei den Ato:

llers.

\ach dem Mittagessen: Slsguruhrung (haJa')
Den glorreichen Abschluß des Laucrs blldeto

eine FlaPa mlt lrnmpetcnduett (dnbul angen

auch die letzLen Ühropaxnßtöpsul drauf ')

Bei einem arainatormlng wurden besonders die

gute Organisation, die Zusammenarbeit und dze

Einstellung der Führer pOSlElV hervorgnhoben.
"Einstimmxger rennt”: Nächstes Jahr wieder '!

Gudi ä Andi

P.S.: Flan z bei uns unüblicher Pfadfinder:

slanq für Flaggenparade I

Rottencbmnik
Das feierliche ROVER—UERSPRECHEN haben

abgelegt:

Am Gruppentaq 1984:

Michael UULZT

Bai der Jahresschlußfaier 198A:

Peter KNE7EUIC

TERMINE
FÜR RÜVER:

29.Dez.-5‚Jän.1985: SILVESETRLAUER PLANAI

ll.Jän.l985 1.HEIHAHEND nach den

Halhnnchtsferten

1A.Jän.l985 RaRü-RUNDENRAT 19 Uhr

19.Jän.l985 Gruppen-PARTY

26.Jän.l985 BALL DER UR.PFADFINDER UND

PFADFIVDERIVNEN

11.Feb.1985 RaRO-RUNDENRAT 19 Uhr

J.Här; 1985 LANDES-SCHIUETTKAHFF

17.März 1985 SKI-TREASURE-HUNT

23./24.Härz l985 HALLENFUSSBALLTURNICR

5.HAI 1985 GEORGSTAC
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PFADFiNDE BiNNEN

Liebe Eltern, Pfadfinderinnen und Wichtel

Ich möchte mich hci a1] Jenen hvrzlirh bedanken, die zu unseren Bastelnachmittagen ge— .

kommensinm 0h groß oder klein, alle haben mitgehulfun, dnß unser Weihnachtsmarkt :u-

standegckommen ist‚ Der Erlös dieses Narklcs knmmt cinor bedürftigen Familie :u Gute.

Am ersten Wochenende im Dezember fand unser erstes und schon sehr lang ersehntes Führer—

lager statt.

Doris, Bali und Regina haben s1ch besonders um die Gestaltung des Lagers bemüht und Gortrud

und Beate sorgten für unser leibliches Wohl. Allen ein Danke-Schön.

Es hat mich sehr gefreut,daß fast alle Führerinnen an diesem Lager teilgenommen haben

und es wäve teil. wenn das Fahrerlager auch ein "PElitthunkt" im Pfadfinderjahr
werden würde.

N:n*1ws‚‘

1m Äamen aller Führer wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles

Gute Für 1085

Susanne Rigl
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7.4

LIEBE ELTERN! LIEBE GUIDES!

Zuerst ein Rückblick auf den haarigen Herbst:

Nach dem Gruppentag‚an dem noch einige Wichtel zu uns überstellt wurden, konnten wir vier

Patrullon einteilen: STÖRCHE, KRÄHEN, SCHWÄNE und MUVEN. Die Kornctten führten die neu

überstellten Guides ein, vergaben Patrullämter und erledigten Organisatorisches.
"

Heute hat das Stündlein unserer Gründung geschlagen‘Der Liebe

Zufall hat uns ausammangefüät und aus zwei alten Guides und drei

jungen Ex—Wichtel eine neue Patrulle gemacht.UNSEFE PATHULLEI"

(Auszug aus einem Logbuch)

Unsere Heimabendc bestehen zu einem Teil aus einem Trupnheimnbend, in dem Neues gelernt, in

dem gespielt, gesungen, gebastelt wird, zum anderen Teil aus einem Kornsttenheimabend, den

dxe Kornetten entweder selbst gestalten können, oder sie bekommen von uns einen Auftrag,

bestimmte Dinge, die ihnen bereLts bekannt sind, ihrer Patrulle zu vermittüln.[Horsea]pha—

bet, Umgang mit Kompaß und Bussole, Knoten, Grundbegriffe der Ersten Hilfe ..C

“ Hin haben henre den Umgang mit der Enssale gelernt. Als Koxnatt

mnß ich sagen, daß es die Patrulle schnell gelernt hat und gut an—

wenden kann."

(Ausaug aus einam Logbuch)
Einmal im Monat kommt unser Kurat PATER LEANDER zu uns in den Heimabend, um mit uns über

ein religiöses Thema zu sprechen (Pfadfindergebet, Bibel ...1

Wennegich das Logbuch der Störche durchblättert, fällt einem auf, daß ein Programmpunkt
besonderen Anklang gefunden hat:

" Die beste [düs üburhaupt, war folgende: wir bauten einen Marsaapparat,

und zwar patrullenweiee. wir bekamen eine Batterie, efine KZingeL
einen SehaZter und «in Lämpchen. Ungar Supergerüb war sahnsll farbig
und funktionierta fast einwandfrai. Nur nach ein paar Schönheite-

karrektnran fchfiten."

(Auszug aus eingm Logbuch) v

In der Woche, in die der Staatsfeiertag fiel, hatte jede Patrulle ein anderes Bundesland vor»

zustellen gehabt:
” wir hatten einen Kreis gebflldet und lauschten gespannt dem Var—

traganden. Jede Patrnlla hatte nämlfieh eingn anderen Vortrag zu

halten, jede ein Bundesland. wie zum Beispiel wir, die Krähen,
Niederäßtarreich.‚.Van den "Burgenländern" bekamen wir als Mit—

bringsel Weintrauben. Und von den"5alzburgern“ erhielten wir

Mozartkugeln. Voaüglichl"

(Auszug aus einem Logbuch)
Da wir vorhaben, nach Weihnachten ein Punpentheaterstück in einem (oder mehreren) Kinderheim(cn)

aufzuführen, bastelten wir Puppenköpfe aus Papiermachä
" Die Puppen mußten selbst gemacht werden. Also begann ein wildes

Gesahnipsel von Zeitungen und 9in KZeistergawfihZe. Dann bekam jeder

einen Klumpen von dem Zeug und mußte einen Kopf machen. Naja, manche

waren eher mit Felsen zu vergleichen. Aber im Großen und Ganzen hat

es Spaß gemacht.”

(Auszug aus einem Logbuch)
In der Folge wurden diese Köpfe bemalt, Haare aufgeklebt und Gewänder geschneidcrt.
Mit dem Kornettenlager am 17‚/1S. November waren vor allem die Führerinnen sehr zufrieden.

Es hat uns gezeigt, da5 unsere Mädchen sehr Fleißig und vernünftig, aber auch lustig und

fröhlich sind. In den Gesprächen konnten wir feststellen, daß das Kornettsein nicht immer

leicht ist, und daß verschiedene Dinge in den einzelnen Patrullen unterschiedlich gut funk—

tionieren. Es wurden einige Begriffe aus dem Aufbau und der Organisation der Pfadfinder

geklärt, die Aufgaben und Pflichten der Kornetten und patrullsoezifische Probleme besprochen„

Mao"

x“;



Also "recht nett“

" Nach der Jause banden wir Gauürasträußchen ffir den

Sie wurden wirklich recht nett."Weihnachtsmarkt.

{Auszug aus einem Logbuch)

h

(Anmerkung der FüTung)
” Üen Sonntag Vormittag verbrachten wir, indem wir

ist wirklich übertrieben bescheidenr Ich wurde sagen, sie sind bildschön!

xuerst einen Raduettkampf veranstalLeüen, nachher

machten wir einen Orientierungalauf.”

(Auszug aus einem Logbuch)

Die Heimfahrt wurde damit verbracht, einige Punkte zur Kornettenerprobung abzulegen. Wir

freuen uns, daß sich die Kornetten auf diesem Lager dazu entschlossen haben, die Kornetten’

erprobung zu Weihnachten abzulegon. Auch die Neulinge arbeiten bereits an dem Weg zum

Versprechen, und diejenigen‚die das Vorsnrechen schon vor längerer*äeifrgenuoht haben

werden sicher bald die zweite Klasse abgelegt haben. Wir hoffen sehr, daß die Patrullen von

ihrem Kornetten positiv beeinflußt werden, und alle in diesem Sinne weitermachen.

An dem Sonntag nach dem Kornettenlager war Christkönig, an dem eine Jugendmesse und ein

Stadtgeländespiel stattfanden:
“

Masse in du? Sohattenkirchn - Start für’s Stadtgelandä-

Spiel - Ziel im Heim - Gruppenfeier: Cauiky und Lieschen

machen Versprechen"

(Auszug aus einem ngbuch)
Nun gibt es noch eine schone Sache zu berichten: Wir haben erfahren, daß im Lorenz—Böhler—

Krankenhaus ein 12-jähriges Mädchen aus Oberösterreich liegt, die eine ziemlich schwere Fuß—

Operation hinter sich hat, lange im Spital bleiben muß und relativ wenig Besuch bekommt. Es

haben sich einige Guides gefunden, die dieses Mädchen einmal in der Woche besuchen gehen.
[sabella freut Sich sehr darüber.

Jetzt laden wir noch die Eltern sehr herzlich zu unserer Weihnachtsfeier, die aus einer

Messe und einer Gruppenfeier bestehen wird, ein (die Guldes werden einige Lieder mit unseren

neuen Instrumenten einatmdieren), und hoffen, daß sowohl von den Guides, als auch von den

Eltern (Verwandten, Bekannten‚...) viele zu unserem Weihnachtsmarkt kommen werden.

d i e G u i d e s f ü h r

Vroni Lisi

ALLE JAHRE WIEDER

wenn

weil

wenn

weil

wenn

weil

wenn

weil

kann

dem erwarteten Gast die Türe zu öffnen.

(Christoph Eschweiter)

keiner zu Hause ist,

alle hastig Geschenke kaufen,

keine Ruhe zum Nachdenken bleibt,

der Lärm der Vorbereitungenzu laut ist,

die Kerzen kein Dunkel durchdringen,
alles taghell erleuchtet ist,

keiner die Verheißung der Propheten liest,

das Fernsehen läuft,

es sein, daß keiner da ist

u n g

Marianne

ALLE JAHRE WIEDER

Alle Jahre wieder kommt das Christuskind

auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind.

Kehrt mit seinem Segen ein in jedes Haus,

geht auf allen Wegen mit und ein und aus.

Steht auch mir :ur Seite 5:111 und un-

erkannt,

daß es treu mich leite an der lieben Hand.
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CARAVELLES

WIR UNSEREM KURA'I‘EN ,
R

DER UNS BIBELN GESCHENKT HAT, UH IM HEIMABEND BIBELBESPRECHUNGEN MACHEN ZU KÖNNEN 1!!

WIR GRATULIEREN

BEGINA WDGROLLY

ERNENNUNG ZURZUR

HICHTELHILFSNEISTERINIS!GUIDESHILFSMEISTERIN bzw.



Z9.Dez.—5.Jän.85 RaRo

7.Jänner 1985 Hd

ü.Jänner 1955 Ex/Sp

9.Jänner 1985 Sp

10.Jänner 1985 HÖ

Gilde

11.Janner 1985 R0

14.Jhnner 1985 RaRu

Führer

17.Jänner 1985

19.Jännen l9ß5 CaExRaRoPü

26.Jännar 1985 RaRuFü

7. Februar 1985 Gilde

ll.Februar 1985 RaRu

Führer

16./17.Februar 1985 CaEx

22.Februar 1905 älle

3.März 1985 SpGuiCaExRaRoFü

Q.Härz 1985 Fü

7.März 1985 G1lde

9./10.März 1935 Sp

11.März 1985 RaRn

14.März 1985

17.März 1985 CaLxRaRnFuBllde

U0

23./26.Har2 85 SpExRoFü

EX

20.—21.Apr1] L965 U0

5.MAI 1985 alle

SCOT SCOUTING
Mitteilungsblatt der Gr. 16 „SCHOTTEN”

TERMINÜBERSICHT

SILVESTERLAGER PLAYAI

1.Heimaband nach den Helhnachtsferlen

I.Heimabend - -

leimabend „

l‚Heimabend -”-

JUUR IIXE

l.HeimaheHd

RUNDEWRAT 18 h

GRUPPENRAT 20 h

9cm: GCDUTING — Rudaktiunäbesprechung

P A R T Y

BALL DER HR.PFADFINDCR UND PFADFINDERINNEN

JÜUR FIXE

RUNDENRAT 18 h

ABTEILUNGSFÜHRtfiaTREFFEN 20 h

KREATIVITÄTSLAOER

BADEN-PÜHELL—FEIER

LANDESSCHIUETTKAHFF DER URlPFAÜFIVDER UND PFADFINDERINYEH

GRUPPENRAT ZU h

JÜUR FIXE

FRÜHLINGSMWÜCHENEVDLÄGER

RUNÜENRAT l9 h

SCUT SCÜUTING—Redaktinnabusprechung

l‚SKI TREASURE HUNT

Besuvh 1m Museum

HALLENFUSSEALLTURNIER DER UR.PFADFIMDER

UINTERHÜCHLAÜLR

FRÜHLINGSLAGCR

LLURGSTAG

MEDIENINHABER, HERAUSGEBER, HERSTELLER:

WIENER PFADFINUER UND PFADFINDERINNEN, llGÜ WIEN, HASNERSTRASSE 41

REDAKTION:

GRUPPE 16 “SEHUTTEN”, 1010 WIEN, FREYUNG 6/9/13

OFFENLEGUNG NACH MEDIENCESETZ:

MEDIENINHABER: NR.PFADFINDER UND PFADFINDERINNEN, 1160 WIEN

PRÄSIDIUM: DR.NEUMAYER‚ DR.KUDERNA‚ HICHLER

GRUNDLEGENDE RICHTUNG:

SCÜT SCOUTING ist das Hitteilungsblatt der Gruppe 16 "SCHOTTEN" und der Pfadfinder:

gilde "SCHÜTTEN" und bzctet Anregungen und Informatianen über die Pfadfinderbewequng
im Allgemeinen und die Gruppe 16“SCHÜTTCN" im Besnnderen auf der Basis der Grund -

Sätze, Ziele und Methoden der Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österreichs



SCOT SCOUTING Verlagspostaml 1010

Erscheinungson Wien

Mitteilungsblatt der Gr.16 „SCHOTTEN"

.
Bei UnzuSIeHbarkeit zurück an:

Wr. Pfadfinder u. Pfadfinderinnen

Q Gruppe 16 „SCHOTTEN"
1010 Wien, Freyung 6/9/13


